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Kontaktadressen: 

Präsident Markus Truttmann 041 / 857 05 30 salamare@bluewin.ch 
Aktuarin Vroni Stalder 041 / 855 34 35 vp.stalder@bluewin.ch 
Fuessschweiss Anika Näf 041 / 832 26 52 anikanaef@bluewin.ch 
Material Sepp Blank 041 / 855 28 54 jblank@bluewin.ch 
J+S-Coach Kornel Ulrich 041 / 850 31 87 kornel.ulrich@bluewin.ch 
Nachwuchs Yves Aschwanden 041 / 855 56 91 yves.aschwanden@gmail.com 

Clubmeisterschaft Anni Pfyl 041 / 811 82 54 anpe.pfyl@bluewin.ch  
Kasse Anita Fassbind 079 / 405 57 21 anita_fassbind@hotmail.com 

Presse Sven Aschwanden 041 / 855 56 91  aschwanden.sven@gmail.com 

 

Kartenverkauf Ursula Wey 041 / 810 27 07 u-wey@sunrise.ch 

OL-Karten Markus Arnold 041 / 855 38 30 arnold.fam@bluewin.ch 
Mutationen Sepp Blank 041 / 855 28 54 jblank@bluewin.ch 
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Liebe Leserinnen und Leser  
Die Sommerferien sind vorbei und bereits ist der nächste Fuesschweiss an der Reihe. Dank 
vielen verschiedenen Reisen rund um die ganze Welt haltet Ihr ein facettenreiches Heft in 
Euren Händen. 
An dieser Stellen möchte ich mich bei allen fleissigen Berichteschreiber, ob in dieser 
Ausgabe, vorher oder in nächster Zeit, bedanken. Ohne diese wäre der Fuesschweiss nicht 
so spannend. 
Wir von der Redaktion freuen uns natürlich immer sehr, wen wir überraschende und 
unerwartete Berichte zugestellt bekommen. Wer Lust hat, kann also immer über seine 
Erlebnisse schreiben.  
Nun wünsche ich Euch eine erfolgreiche und hoffentlich spannende Herbstsaison (für alle 
aktiven OL-Lªufer) und den anderen einen schºnen Herbsté 
 
Anika 

 
 
 
 
 

Mutationen  

Adressänderung: Michael Gwerder, Georgsmatt 4, 6415 Arth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gratulationen  

Ỉ An der Langdistanz ï Schweizermeisterschaft gewannen Sven W, Ursula und Liz 
Gold, Kornel und Enikö liefen zu Bronze 
 

 

 Herzliche Gratulation! 
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Sache gits  ð Lidernen Spezial  

¶ Fleissige Hände unter der kundigen Leitung unserer Handsgi-Lehrerinnen Anita und 

Rosi machten sich in den Sommerferien an die Tischdekorationen für die OL-Beiz. 

Der OKP Stefan liess es sich nicht nehmen, seine Handfertigkeit unter Beweis zu 

stellen und beim Falten der Laternen aus OL-Karten mit zu helfen. Vorbildlich! 

¶ Toll war es auch zu sehen, wie viele Leute sich von Carmen von einem Helfer-Einsatz 

überzeugen liessen. Dabei waren auch einige ehemalige OLG-Mitglieder mit Anhang. 

Merci! Seid ihr 2017 wieder dabei? 

¶ Stefan beschrieb den Job als OKP als ganz einfach. Er habe eigentlich nur zwei 

Aufgaben:  

1. Gute Ressortsleiter zu finden, die ihre Aufgabengebiete im Griff haben. (Delegieren 

muss man können!) und: 

2. Für gutes Wetter besorgt sein! 

Beide Aufgaben hat er ï wie wir alle wissen - hervorragend gelöst. Übrigens wurde 

der Antrag gestellt, Petrus als Ehrenmitglied in die OLG Goldau aufzunehmen é wir 

haben ja noch so den einen oder andern Plan é 

¶ Die vier Kinder von Karin Gisler-Lindegger, welche uns OL-Läufern eine wunderbare 

Gastgeberin war, halfen am Samstag und Sonntag da und dort mit. Die Frage eines 

der Jungs ĂWas n¿tzt den OL eigentlich?ñ ist gar nicht so einfach zu beantworten é 

Was hättest du geantwortet? 

¶ Manche feiern ihren Geburtstag mit einem Wellness-Weekend in einem tollen 4*-

Hotel. Andere lassen sich von ihrem Ehegatten zu Hause verwöhnen. Viele 

organisieren ein Fest für ihre Freunde. So auch Anita W., die zu ihrem Geburtstag 

rund 1100 OL-Kollegen zu einer grandiosen Party ins Riemenstaldner-Tal einlud. 

Auch wenn nicht ganz alle Speisen und Getränke gratis waren: Dieses 

Geburtstagsfest werden wir nie vergessen! Merci für deine Arbeit! 

¶ Gross und klein halfen mit, in mehr oder weniger tragenden Rollen. Nicht ganz sicher 

ist, ob Tim den letzten OL-Posten ĂAlplenñ die ganze Zeit wie aufgetragen bewachte 

oder ob man ihn nicht besser an eben diesen festgebunden hªtte é 

¶ Die Sparmassnahmen der Schweizer Armee machten sich auch beim Nationalen OL 

bemerkbar: Kornel als (Soldat? Gefreiter? Korporal? General?) meldete im Herbst 

2014 pflichtbewusst einen grossen Blindgänger, welchen er unweit von Posten 46 im 

Gelände entdeckte. Erstaunt mussten die Postensetzer fest stellen, dass sich dieser 

auch am Tag vor dem Wettkampf noch nicht von der Stelle gerührt hatte. Es blieb 

ihnen nichts anderes, als diesen abzusperren. 

¶ Sandro erzählte Sonja, dass er während all seinen Aufenthalten auf Lidernen kaum je 

Kontakt mit K¿hen hatte. Und Geissen habe er schon gar keine gesehen! é Wo hat 

er denn nur hingeschaut? é Die am Samstag mit der Transportseilbahn 

hochgefahrene Essenstasche von Nadja und Jan wurde nämlich von einer hungrigen 

Geissenschar genüsslich geplündert. Nadja und Jan, die im Zielgelände im Zelt 

übernachteten, mussten danach anderweitig Brot organisieren. 
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¶ Die Postensetzer auf Lidernen waren die ganze Zeit etwas weg vom Schuss: Sandro 

und Sonja stellten am Sonntagabend fest, sie hätten die Chäppeliberg-Wiese und den 

Parkplatz nur immer leer angetroffen. Ob denn hier wirklich ein Wettkampf 

stattgefunden habe? 

¶ Nicht den besten Lauftag erwischte unser Präsi: Zuerst verlor er beim Kleiderdepot 

seinen Badge. Im lockeren Gespräch am Start erzählte er, dass er mit 14 Posten die 

k¿rzeste Postenbeschreibung brauche é Er riss dann auch eine mit 14 Posten ab. 

Nur dumm, dass sich beim ersten Posten herausstellte, dass auch die Herren 40 nur 

14 Posten anzulaufen hatten é Der Lauf war dann auch entsprechend 

verbesserungswürdig. Wenigstens war angesichts der müden Beine und v.a. des 

erschöpften Geistes nachvollziehbar, dass Kusi dann auch noch seine Utensilien 

beim Kleiderdepot zurückliess. Diese wurden ihm ja aber nachgetragen é wie 

übrigens auch sein Badge, der, wie erwartet, gefunden wurde. 

¶ Diplomarbeiten kann man kaufen! Nichts davon wissen wollte Andrea, die sich mutig 

an die Bahnlegung des Alplen-Laufes machte. Auf einer kleinen Karte in steilem 

Gelände legte sie durchwegs gelungene Bahnen. Die Läuferumfrage, die Andrea 

nach dem Lauf ausfüllen liess, gibt ihr zudem reichhaltiges Auswertungsmaterial. Wir 

wünschen dir Note 6 ï und gerne sehen wir dann mal eine Zusammenfassung deiner 

Arbeit im FS! 

¶ Grosse Bedenken gab es im Vorfeld betreffend des Transportes. Auch der zuständige 

Polizist mit Riemenstalder Bürgerrecht und Goldauer- (evtl. sogar OLG??) 

Vergangenheit stellte sich zuerst quer. Zu vermuten ist, dass im Rest. Kaiserstock 

wohl einige Kaffee Schnaps darauf verwettet wurden, dass am 23. ein Verkehrschaos 

entstehen würde. Die kannten aber einfach Urs noch nicht!  Der könnte sich nun wohl 

ein gehöriges Schnaaaps-Räuschlein antrinken. Chapeau zu dieser planerischen 

Meisterleistung! 

¶ Trotzdem liess sich ein deutscher Camper von der OL-Läufer-Euphorie in Sisikon 

links auf die Riemenstalder-Strasse mitschwemmen. Dabei wollte er doch in den 

Süden!! So musste er in der Binzenegg halt wenden. 

¶ Ein anderer Camperfahrer, in der OLG wohlbekannt, schaffte es (schon am Samstag) 

bis etwas oberhalb des Dorfes Riemenstalden. Hier wurde er von dem ihm 

entgegenkommenden OLG-Präsi unsanft und nicht nur mit höflichen Worten gestoppt. 

P.M. wollte weder den Aussagen von Kusi, der im April (!) und eine Woche (!) vorher 

von der Unpassierbarkeit der Schwelle vor dem WKZ warnte noch den Weisungen 

Glauben schenken. Zufälligerweise befand sich ein ebenes Stückchen Land mit einer 

Baustelleneinfahrt in der Nähe, wo der Camper das Wochenende verbringen konnte. 

Eigentlich hätte Kusi für den verhinderten Schaden noch `was zu Gute é 
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Bitte folgende Daten vormerken  
 
Sonntag, 21. Februar 2016 Helferfest Nationaler OL 2015 
 Alle Helfer/innen sind herzlich dazu eingeladen! 
 Einladung mit Anmeldung folgt anfangs 2016 
 
Samstag, 23. April 2016: 39. Innerschwyzer OL ĂSeebodenalpñ 
 
Montag, 9. Mai bis OL-Lager in St. George/VD 
Samstag, 14. Mai 2016 
 
Samstag/Sonntag  Clubweekend mit Clubmeisterschaft OL 
20./21. August 2016 Lidernenhütte 
 
Samstag/Sonntag Nationales OL-Weekend ĂRigiñ 
21./22. Oktober 2017 40 Jahre Jubiläum OLG Goldau 
Č Gerne nimmt der Vorstand weitere Ideen für das 40-Jahre-Jubiläum entgegen. Wir 

möchten uns mit dem Nationalen OL nicht nur Arbeit aufladen, sondern 2017 auch 

genügend Zeit für gemeinsame gemütliche Anlässe haben.  

 

Č Geplant ist  auf Anfang 2017 zudem ein neuer OL-Dress/Trainer. Eine Arbeitsgruppe 

mit Anika Näf geht nächstes Jahr daran. 

 
 
 
 
 

* *  
 
* 

OLG -Freitagsturnen  
Der Vorstand hat entschieden, das OLG-Freitagsturnen vorerst bis Ende OL-Saison (also 
Ende Oktober) ausfallen zu lassen. Wir nehmen ab November nochmals einen Anlauf und 
hoffen auf regelmässigere Teilnahme.  
Fakt ist, dass dieses in den letzten Monaten wiederholt ausfiel. Oft waren zu wenig 
Teilnehmer im Teamplanbuch eingetragen, manchmal gab es kurzfristige Absagen oder 
Nicht-Erscheinen ï die Anwesenden mussten unverrichteter Dinge wieder nach Hause. Zur 
Erinnerung: Damit wir das Turnen sinnvoll durchführen können, müssen 6 Personen 
anwesend sein (gemäss Bezirksregelung sogar 7!). 
Vielleicht könnt ihr euch ja gegenseitig motivieren, ab November (wieder) am Hallentraining 
teil zu nehmen. 
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OLG-Goldau-Winterlager  
La Punt-Chamues-ch 

Sa 26. Dezember 2015 ï Sa 02. Januar 2016  

 

 

CVJM-Ferienheim Haus Kesch,  7522 La 
Punt-Chamues-ch (GR) 

www.groups.ch/de/k-0300-0205 
 
 
 

 
 

Ich freue mich auf:  
das Langlaufen ï das leckere, selbstgekochte Essen ï den Jass mit dir ï Tichu, Dog, Phase 
10 und viele andere Spiele ï die LL-Tour nach Zernez ï Klatsch und Tratsch ï Kaffee und 
Kuchen ï einen Töggelimatch - die Dias von Jürg ï die Lausbubenstreiche von Tim, Len, 

Anna, Aron und Co. - die Abfahrt vom Morteratsch-Gletscher auf den schmalen Latten ï das 
interessierte Beobachten der Lismernadeln ï die Berichte der Skifahrerinnen, Schlittler und 

Spaziergängerinnen - den Silvesterabend, organisiert durch ?? ï das Feiern des 
Jahreswechsels an der Fºhnôschen Schneebar  ï noch eine extra Runde Langlauf ï viel 

Sonnenschein ï den Engadiner-Himmel in Königsblau ï viel gute Laune ï und vieles mehr 
é 
 

Bist du und deine Familie auch (wieder) dabei? 
 

Uns stehen wiederum maximal 45 Plätze zur Verfügung: 
 

6 x 6er Zimmer (Preis: Fr 19.-/Person/Nacht) 
2 x 2er Zimmer (Preis 28.-/Person/Nacht) 

Ferienwohnung Guardaval mit 5 Betten (Preis: 89.-/Nacht) 
 

Ą Alle helfen in Küche und bei Endreinigung mit. 
Ą Wie gewohnt kein organisiertes Lagerprogramm 

Ą é aber langweilig wird es uns sicherlich nicht (siehe oben) 
Ą Kosten: Erwachsene ca. Fr. 260.- / Kids ab Jg. 2002 ca. Fr. 200.- 

Ą Bezahlung nach dem Lager 
 

Anmeldung mit allen Wünschen an: 
Familie Truttmann, Rischiweg 2, 6414 Oberarth 

041 857 05 30 ï salamare@bluewin.ch 
 

Teilnehmer werden nach Eingang der Anmeldung berücksichtigt. 
 

 

  

 
  

 

http://chdt.myswitzerland.com/de/infra.cfm?rkey=851
http://chdt.myswitzerland.com/de/infra.cfm?rkey=851
http://www.groups.ch/de/k-0300-0205
mailto:salamare@bluewin.ch
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Schlusslauf ZJOM 
(Zentralschweizer Jugend-OL-Meisterschaft) 

Samstag, 24. Oktober 2015 
 
Veranstalter OLG Nidwalden+Obwalden 

In Zusammenarbeit mit dem ZesOLNak 

(Zentralschweizer Orientierungslauf Nachwuchskader) 
 

Laufleitung / 

Auskunft  

Markus Truttmann 

salamare@bluewin.ch / Tel. 041 857 05 30 / 077 471 28 82 
 

Bahnlegung 

Kontrolle  

Sandrine Müller 

Gaby Hunziker 
 

Karte  Kernwald 1:10'000 (Stand 2014) 

Eingedruckte Bahnen für alle Kategorien 
 

WKZ  Schulhaus Büchsmatt, Kerns 
 

öV Mit Zug bis Sarnen; mit Bus (8 Min) bis Kerns Post 

1 Gehminute zum WKZ 
 

Parkplätze Beim WKZ ï signalisiert 

kostenlos 
 

Anmeldung 10:00 bis 11:30 Uhr 
 

Startzeiten Erster Start 10:30 Uhr ï letzter Start 12:15 Uhr 

Startzeiten direkt beim Start 
 

Kleiderdepot Nähe Start/Ziel 
 

Distanzen WKZ ï Start: ca. 2.5 km (30 min) 

Ziel ï WKZ: ca. 2.5 km (30 min) 
 

Kategorien ZJOM-Kategorien D/H10 ï D/H 18 (einzeln) 

6 Offen-Kategorien (einzeln oder Gruppen) 
 

Startgelder 1994 und älter 

1995 und jünger 

Familien, Gruppen 

Zusatzkarte 

Fr. 15.-- 

Fr. 10.-- 

Fr. 15.-- (nur 1 Karte inkl.) 

Fr.   2.-- 
 

Versicherung Versicherung ist Sache der Teilnehmer/-innen. 

Der Veranstalter lehnt soweit gesetzlich möglich jegliche Haftung ab. 
 

Rangverkündigung ZJOM-Schlusswertung ca. 14:00 Uhr 
 

Besonderes Einfache Organisation, Sportident 

Kein Kinderhort, kein Kinder-OL 

OL-Beizli-Stand mit Kaffee, Kuchen, Getränke, Hot-Dogs,é.. 
 

 

Der Erlös des ZJOM-Schlusslaufes kommt dem ZesOLNak zugute. 

Besten Dank für die Unterstützung! 
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OL -Abenteuer auf der Lidernen  
Bericht von Sven A. ï abgedruckt in der Rigipost 
 
Der von der OL-Gruppe Goldau organisierte Grossanlass auf der Lidernen lief reibungslos 
ab und entpuppte sich als wahres OL-Abenteuer. 
Die Organisatoren der OLG Goldau zogen am Ende des Wettkampftages ein weitgehend 
positives Fazit. Besonders erfreulich war, dass der Transport der 1100 Teilnehmer ins 
Riemenstaldner Tal perfekt funktionierte, trotz schmaler Strasse und einiger Bedenken im 
Vorfeld. Dank eines ausgeklügelten Fahr- und Kreuzungsplans kam es zu keinen 
Verzögerungen. 
Um all die zahlreichen Helferpositionen besetzen zu können stand der ganze Verein im 
Einsatz. Dabei konnte viel vom Fachwissen profitiert werden, dass sich zahlreiche 
Exponenten mit der Organisation der Swiss O Week, einem internationalen Mehrtagelauf, 
angeeignet hatten. So erstaunt es nicht, dass auch wettkampfmässig alles rund ablief und 
den Teilnehmern bei glücklicherweise trockenen, sonnigen Verhältnissen ein 
anspruchsvoller, aber auch schöner Lauf geboten werden konnte.  
Herausforderung in den ĂCharrenñ 
Vor allem das Laufgebiet auf der Lidernen hatte es in sich und forderte den Läufern primär 
koordinativ Einiges, wenn nicht sogar Alles, ab. Die mit Alpenrosen und 
Heidelbeersträuchern überwachsenen Charrenfelder waren nur schwer zu queren und 
erforderten viel Geschick, sowohl zu Fuss als auch auf der Karte. So war dann auch im Ziel 
öfters zu hören, dass es ein wahres OL-Abenteuer gewesen sei, landschaftlich wunderschön 
zwar, aber eben doch auch am oberen Limit was die Begehbarkeit des Geländes angeht.  
Die jüngsten und ältesten Läufer starteten unten im Tal im Gebiet Alplen in einem etwas 
lieblicheren Gelände. Auch von dort waren positive Stimmen über den Lauf zu hören, obwohl 
das Gebiet eher klein war und nicht allzu viele Varianten zuliess. Die Bahnlegerin auf der 
Alplen, Andrea Schuler, welche über das Projekt der Bahnlegung auch gleich ihre 
Maturaarbeit schrieb, löste diese schwierige Aufgabe aber mit Bravour und forderte die 
Läufer mit einigen Terrainwechseln zwischen Wald und Wiesen. 
Sieg für WM-Teilnehmerin 
In der Elitekategorie der Damen setzte sich die WM 9. im Sprint, Julia Gross aus Richterswil 
durch. Sie feierte einen Start-Ziel-Sieg und ging bereits am ersten Posten in Führung, 
welche sie trotz einigen kleinen Zeitverlusten nicht mehr abgab. Auf den Rängen 2 und 3 
folgten mit Rahel Friederich und Sabine Hauswirth zwei weitere WM-Fahrerinnen.  
Bei den Herren siegte der Berner Florian Schneider vor Térence Risse und Christoph Meier. 
Für Schneider war dies der erste Sieg an einem nationalen Wettkampf, wobei er sich aber 
nicht gegen die ganze Schweizer Elite durchsetzen musste, verzichteten doch zahlreiche 
Spitzenläufer auf den Start im ruppigen und steilen Gelände der Lidernen. 
Die Jüngsten am Stärksten 
Da der ganze Verein mit Organisieren beschäftigt war, standen für einmal einige Goldauer 
Kandidaten für Topklassierungen nicht auf der Startlinie. Die Teilnahme wurde vor allem den 
jüngeren Läufern ermöglicht. Am besten in Szene setzten sich dabei die Läufer aus den 
jüngsten Herrenkategorien, wo Corsin Müller mit dem zweiten Rang bei den Herren bis 10 
Jahre das Bestresultat erreichte. Daneben klassierten sich Timon Wey als Vierter (H12) und 
Loris Wey (H10) sowie Gian-Andri Müller (H12) als Fünfte. Weiter rangierten Isabelle Feer 
(4., Damen Elite), Sven Aschwanden (4., Herren Elite) sowie Simona Märchy (Damen B), 
Pascal Schmid (H14) und Thomas Hertach (Herren A Kurz) jeweils als Fünfte unter den 
besten Fünf ihrer Kategorie. 
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OO -Cup: Slalom um die Dolinen in 
Slovenien  
 

Nicht nur in skandinavischen Wäldern waren in diesem Sommer Goldauer anzutreffen, 
sondern auch in, oder besser, am Rande, slowenischer Dolinen. Denn die Dolinen, 
überdimensionierte Senken, entstanden aus eingestürzten Hohlräumen im Karstgebiet, 
waren doch meistens sehr tief, ein Queren lohnte sich selten.  
Mit Nadja und Jan, der Familie Würsten sowie Sandro und dem Schreibenden war die 
Goldauer Delegation ansehlich, aber sie waren beileibe nicht die einzigen Schweizer unter 
den ca. 850 Startenden am OO-Cup, dem slowenischen 5-Tage-OL.  Mit dem 
Wettkampfzentrum auf einem hügeligen Hochplateau in Lokve, 35min nördlich der 
italienischen Grenze und 60min von Triest und dem Meer entfernt gelegen, dauerte die 
Anreise mit dem Auto aus der Schweiz doch auch nur um die 7h (inklusive 
Lastwagenkonvois und Rechts¿berholer auf den italienischen Autobahnené). 
Die Organisation war, wie in Slowenien üblich, mehr oder weniger eine One-Man-Show von 
Ivan Nagy, dem slowenischen Mister-OL. Dementsprechend beschränkte sich der Anlass 
auf das Wesentliche, den Wettkampf, und auch dieser wurde durch eine minimalen Anzahl 
von Helfern, kaum mehr als 15 Leute, gestemmt. Mit guten Augen (Suche der Markierungen 
für an den Start) und Durchsetzungsvermögen (Drängeln in den Start-Shuttle-Bus) resp. 
ruhigem Blut (bei zu wenig erfolgreichem Drängeln) seitens der Teilnehmer, wirkte sich die 
Absenz von Staff-Personal aber nicht negativ aus. 
Neben den bereits erwähnten Dolinen fanden sich in den Wäldern vor allem auch Steine und 
zwar in allen Formen: Als Felsen, einzelne Steine, Steinhaufen, Felslöcher und 
tempobeschränkende Steinfelder. Die steinige Angelegenheit begeisterte natürlich nicht nur,  
denn vielleicht hätte sich der angehende Geologe unter den Goldauern gewünscht, dass ihn 
seine Studienobjekte nicht auch noch in die Ferien begleitené Dies kann dem Schreibenden 
(zum Glück?) jeweils nicht passieren, sieht man von den Rechtsüberholern auf der 
Heimreise ab. 
Die Sicht im Wald war oft gut, dank hochgewachsenen Bäumen und wenig Dickichten. 
Höhenkurvenmässig fanden sich auch 2-3 Mal grössere Hänge, welche etwas Abwechslung, 
und zusätzliche Höhenmeter, brachten. Am meisten begeisterte wohl der 3. Tag, als die 
Belaufbarkeit dank wenigen Steinen am besten war, die Sicht hervorragend und das Tempo 
hochgeschraubt werden konnte. Im Gegensatz dazu stand die 2. Etappe, wo die 
Belaufbarkeit, bedingt durch Steine, stellenweise hohes Gras und Fallholz, stark 
eingeschränkt war. Dazu kamen die tiefen, steinigen Dolinen, was alles zusammen eine 
physisch und technisch höchst anspruchsvolle Aufgabe mit sich brachte. Für die 7 km und 
250 Höhenmeter benötigten die beiden Goldauer in der Kategorie M21 Ultimate (das heisst, 
ohne Wege, die wurden für diese Kategorie aus der Karte gelöscht) im Schnitt 83 Minuten! 
Eine veritable Langdistanz, einfach mit kurzer Distanzé 
 
Sven 
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Duell 3.0 ð oder eher, Rache ist süss é 
Drei Jahre istôs her, seit dem Duell 2.0 mit Urs Rubitschon anlªsslich der Senioren-WM in 
Deutschland. Trotz klarer Dominanz in den drei Qualifikationsläufen zog ich 2012 in den 
zwei Finals knapp den k¿rzeren (Sprint: 11 Sek R¿ckstand / Langdistanz: 8 Sek. é nach 
fast 90 Min. Laufzeit). An der ĂWorld Masters 2015ñ in Gºteborg Ende Juli diesen Jahres 
bekam ich eine Chance zur Revanche. Einige Fragen beschäftigten mich im Vorfeld: 

¶ Wird es mir gelingen, Urs zu schlagen? 

¶ Wird es erneut um Sekunden gehen? 

¶ Wessen Sprintschnelligkeit ist höher? 

¶ Wer findet sich in den schwedischen Wäldern besser zurecht? 

Natürlich ging die mentale Vorbereitung bzw. die psychologische ĂKriegsf¿hrungñ schon im 
Frühjahr los. Urs dominierte die Sprints und reihte Sieg an Sieg (was er mir auch mal per 
SMS verkündete). Läuferisch schien ich gegen ihn keine Chancen mehr zu haben. Trotz 
meinen auch technisch schlechten Läufen versuchte ich Urs mit meinen selbstsicheren 
Argumenten zu beeindrucken: Ich bringe Ăvielñ (etwas!) mehr Schweden-Erfahrung mit und 
bin v.a. 2004 schon mal auf dieser Karte gelaufen (allerdings miserabel). Zudem zählte ich 
auf die Fehler von Urs im technisch anspruchsvollem Schweden-Gelªnde (é fies, ich 
weiss). 
Die unmittelbare Vorbereitung auf die WM-Woche konnte unterschiedlicher nicht sein. 
Während Urs in der Vorwoche am O-Ringen in Boras teilnahm und so seine Sumpfe- und 
Felskenntnisse zu verbessern versuchte, unternahm ich mit Reni eine wöchige Velotour in 
Nord-Jütland. In sieben Tagen reisten wir um den Limfjord und entlang der dänischen 
Nordseeküste. Bei der Fahrt in Richtung Westen blies uns (wie erwartet) eine steife Brise 
entgegen. Fühlte sich ein bisschen wie ständiges Passfahren aufwärts an. Dafür trieb uns 
der Wind zu Höchsttempi, wenn es Richtung Nordosten ging! Vorteil des Windes war, dass 
es allfällige Regenwolken (meist) vertrieb. Oder wie es uns ein Däne sagte: In Dänemark 
gibt es nur zwei Wetter: a) windig und schön oder b) kein Wind und Regen. Die 
Temperaturen erreichten allerdings kaum je die 20-Grad-Grenze. An ein Sonnenbad im 
Strandkorb, ja gar einen Schwumm in der Nordsee (Ăbrrrñ) war so nicht zu denken. 
Physisch ging ich also gestärkt aus der Vorbereitung hervor; die Oberschenkel und Wädli 
waren auf alle Fälle bereit. Ob ich bez. Kartenlesen beim Velofahren OL-relevant trainiert 
hatte, musste sich erst noch weisen. 
Die WMOC 2015 fand ï wie gesagt ï in der Stadt Göteborg statt. Zusammen mit mehreren 
Läufer/innen der OLV Zug (u.a. auch Urs) wohnten wir im Hotel Mektagonen. Natürlich gab 
es so die ganze Woche Gelegenheit, den Gegner zu beeindrucken und beeinflussen. Reni 
und ich planten, mit dem Fahrrad zu den jeweiligen Wettkampfzentren zu fahren, welche 
zwischen 30 und 45 Minuten Fahrzeit entfernt lagen. Das hatte allerdings zur Folge, dass wir 
z.B. beim ersten Quali-Lauf im Wald gleich 6-fach nass wurden: 1. Bei der Hinfahrt auf dem 
Velo ï 2. Beim Einlaufen zum Start - 3. Während dem OL ï 4. Beim Umziehen nach dem 
Lauf ï 5. Bei der Rückfahrt mit dem Velo ï 6. Unter der Dusche im Hotel (endlich warm!). 
Aber offenbar soll es andern Nordlandfahrenden von Schottland bis Lappland wettermässig 
nicht wirklich besser ergangen sein é 
Sprint-Wettkampf  
Das Sprintgelände befand sich nºrdlich des ĂGºta ªlvñ im neuen Stadtgebiet Eriksberg. (Wer 
2004 mit der OLG am O-Ringen teilnahm: Auf der damaligen Industriebrache befand sich 
das WKZ inkl. Zeltplatz.) Die Qualifikation vom Sonntag war ein eher eintöniger, einfacher 
Stadtlauf ohne technische Schwierigkeiten oder grosse Routenwahlprobleme. Die Ziel, sich 
unter den 180 Teilnehmenden Herren 50 für die besten 80 (= A-Final) zu qualifizieren, war 



 12 
 

nicht wirklich sehr ehrgeizig und gelang mir als Vorlauf-Siebter meines Feldes. Urs hingegen 
gewann seinen Vorlauf souverän und durfte mit Start-Nummer 1 als letzter ins Finale gehen, 
unmittelbar hinter Oli Buholzer als Sieger eines andern Vorlaufs ï also zwei Zuger am 
Schluss des Rennens! Gemeinsam gingós nach der Quali an die Besichtigung des 
Finalgeländes (erlaubt!). Neben Schulanlagen und Neubausiedlungen, welche erneut nicht 
allzu viel erwarten liessen, erwarteten uns zwei bewaldete Hügel mit einigen Details. 
Aufgepasst! Das Finale vom Montag begann für mich gut: Ich erwischte die beiden 
Routenwahlen zu den ersten zwei Posten optimal (und lag auf Platz 5 bei Posten 2), um 
danach einen eigentlich einfachen Posten im Postenraum mehr als eine Minute zu suchen. 
Vom nachfolgenden Läufer eingeholt gelang mir anschliessend ein fehlerfreier Lauf. Ich 
dachte mir aber schon, dass mir mein nachlassender Speed auch ohne Fehler gegen Urs  
keine Chance gab. Urs belegte mit fast zwei Minuten Vorsprung den ausgezeichneten 7. 
Rang; ich musste mich mit Rang 25 und einem so-la-la-Gefühl zufrieden geben. Oli Buholzer 
übrigens gewann die H50-Kategorie ï was uns eine kleine Weltmeister-Feier am Abend 
bescherte! Und Reni bewies einmal mehr ihre Sprintfähigkeit und belegt sogar Rang 21 (von 
rund 130 Gestarteten) 
Langdistanz-OL 
Die drei Waldläufe wurden ebenfalls auf Stadtgebiet ausgetragen, auf der riesigen 

ĂDelsjºomrâdetñ-Karte (2004: 3. Etappe). Rund um diverse Seen, der grösste davon der 
ĂDelsjºnñ, befindet sich ein grosses Naherholungsgebiet im Osten der Stadt, geprªgt von 
Nord-Süd-Tälern mit vielen Felswänden und teilweise steilen Hügeln. Der Modus sah vor, 
dass sich rund 80 Läufer nach den zwei Quali-Läufen für den A-Final qualifizierten. Urs und 
ich, die wir beide im selben Vorlauf-Feld eingeteilt waren, mussten Rang 27 (von 60 Läufern) 
erreichen. Ob wir gegen die Skandinavier überhaupt eine Chance haben? Ich versuchte, mit 
einem Training am Tag davor wenigstens noch ein bisschen Schweden-Karten-Feeling zu 
bekommen (während Urs auf seine O-Ringen-Erfahrung setzte und einen Ruhetag 
einschaltete).  
Beim 1. Quali-Lauf vom Mittwoch erschrak ich beim ersten Blick auf die Karte, lag doch 
Posten Nr. 1 1.7 km (Luftlinie!) entfernt. Wow! Strichlaufen? Links oder rechts vom Strich? 
Wo hat es da Wege? Welche Objekte will ich wirklich sehen? Wo liegt ein vernünftiger 
Attack-Point? Der Einstieg gelang mir aber wiederum optimal ï grosses Aufschnaufen, als 
meine Posten-Nummer 58 auftauchte. é. Nur um danach, leichtsinnig und zu selbstsicher, 
beim kurzen Verschieber zum 2. Posten vier Minuten liegen zu lassen (ich wollte den Posten 
beim Stein 20 Meter neben meiner Laufroute nicht anschauen gehen é. tat es dann aber 
nach vier Minuten trotzdem L). So ging der Lauf weiter: Meist fühlte ich mich recht sicher, 
das Terrain war zudem superschön und oft sehr schnell. Aber leider folgten noch zwei 
gröbere Schnitzer. Rang 22 ï ach so viel ist gar nicht passiert (ehrlicherweise muss gesagt 
werden, dass nur etwa rund die Hälfte der Teilnehmer Skandinavier waren). Allerdings verlor 
ich auf Urs (mit bestem Zieleinlauf!!) 7:05 Minuten, eine weitere Niederlage L. Angesichts 
der Tatsache, dass der A-Final aber in Reichweite lag, konnte ich schon mal behaupten, 
dass es ja nur auf das Finale ankommt! 
Der 2. Quali-Lauf vom Donnerstag fand vom gleichen WKZ aus statt, einfach in eine andere 
Richtung. Eigentlich hatte ich während dem ganzen Lauf nicht so ein gutes Gefühl, machte 
ich aber keine gröberen Schnitzer und beeilte mich darum beim Zieleinlauf sehr (Bestzeit im 
Zieleinlauf!!) é was sich auszahlen sollte: Urs erreichte nach einem schlechten Lauf und 
allzu lockerem Zieleinlauf 7:07 Minuten hinter mir das Ziel. Fazit: Nach etwas mehr als 2 
Stunden Laufzeit trennten uns mickrige 2 Sekunden! Als 17. bzw. 18. (total also um Rang 
60) qualifizierten wir uns für den A-Final. Reni verpasste den A-Final é kein Wunder, wenn 
man (frau!) sich während des Laufs erleichtern muss und danach nicht mehr weiss, in 
welche Richtung sie weglaufen soll! 
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Den Ruhetag genossen wir auf einer Wanderung auf den südlich vor Göteborg liegenden 
Schäreninseln ï begleitet von Sonnenschein, leckeren Krebsen und einem Glas Weissen ï 
während es in Göteborg erneut regnete. 
Doch zum finalen Count-Down vom Samstag zeigte sich endlich die Sonne von ihrer besten 
Seite, was auch Reni motivierte, einen gelungen Lauf (und Rang 8 im B-Final) hinzulegen. 
Die zwei Sekunden Differenz in der Quali bedeutete, dass ich drei Startplätze (= sechs 
Minuten) hinter Urs ins Rennen gehen durfte, was schon mal ein mentaler Vorteil war (wurde 
nat¿rlich am Vortag schon ausgiebig entsprechend erwªhnt é). Der Bahnleger forderte uns 
dann sowohl technisch wie physisch einiges ab: 20 Posten auf 7.5 km mit 425 m Höhe (und 
das in Schweden!); während den ersten ¾ des Laufs fast ohne Wege, einem stetigen Auf 
und Ab und Wechsel von halboffenem, steinigem und superschnellem Gelände. Den heiklen 
Posten 1 traf ich mit viel Vorsicht genau, Glück bei Posten 2 ï ich entschied mich dieses 
Mal, den Posten in der (falschen?) Mulde anschauen zu gehen (es war meiner!), trotz 
verpasster Abzweigung (ca. 1ó Fehler) holte ich bei Posten 3 meinen Vorläufer ein. 
Zusammen gingós dann sicher und z¿gig weiter. Ein kleines Bºgli bei Posten 7 ï ach, da 
steht ja Urs é welcher offenbar einen schlechten Beginn hatte. Eigentlich plante ich die 
(lange) Route zu Posten 8 links vom Strich zu laufen, entschied mich aber kurzfristig um, da 
Urs rechts zog. Leider konnte ich sein Tempo den zweiten Hügel hoch nicht mithalten, traf 
aber Posten 8 sicher. Im Bemühen, dass Urs die sechs Minuten nicht wieder wett machen 
konnte, versuchte ich weiterhin möglichst ohne Fehler zu laufen und doch zu pushen, was 
mir auch wirklich gut gelang. Einzig im Schlussteil liess ich mich vom dichten Wegnetz 
irritieren und vergab nochmals gut 1ó bei Posten 16. Zieleinlauf ï ein gelungener Lauf - 
Auslesen ï 82:22 ï zu was reicht das wohl? (Es wurde Rang 37.)  
Aber: Wo ist Urs? Was - noch gar nicht im Ziel? 
Wie sich herausstellte, erwischte Urs Posten 8 (den, nach der langen Route, wo er mich 
abhängte) im Postenraum nicht auf Anhieb und lief von da an hinter mir. Er sah mich 
offenbar noch vom Posten 9 weglaufen (wusste dies aber nicht) und suchte diesen längere 
Zeit.  
Fazit 1: 1 : 1 - Ein gerechtes Unentschieden! Urs ist definitiv schneller als ich (er ist auch 
zwei Jahre j¿nger). Wennôs aber ein bisschen technischer und steiniger wird, hab ich noch 
eine Chance J. Fortsetzung folgt? 
Fazit 2: Trotz teilweise Hudelwetter (Reni und mich habt ihr definitiv nie wegen der 
sommerlichen Hitze stöhnen gehört) kommen wir mit vielen schönen Bildern unserer 
Skandinavien-Ferien und trotz (oder gerade wegen?) viel Bewegung und Sport erholt 
zurück. 
 

Kusi 
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Jugendcup Weekend  
 
Am Samstagmorgen mussten wir alle früh aufstehen. Das ZesOLNak traf sich in Zug und 
Luzern um von dort aus weiter zum Bireggwald  zu reisen. Doch unerwartete 
Zugverspätungen und Staus erschwerten die Anreise. Glücklicherweise waren wir nicht das 
einzige Kader das nicht problemlos durch den Morgenverkehr kam und daher wurde der 
Start der Staffel um eine halbe Stunde verschoben. Als wir dann, als Tennisspieler 
verkleidet, endlich ankamen, wurden wir von den Tessinern, die sich als ZesOLNak-
Hooligans verkleidet hatten, lautstark und bunt begrüsst. Sie hatten dieses Motto 
ausgewªhlt, weil wir uns zuvor im Gesamtlager mit ihnen Ăverb¿ndetñ hatten. Um halb zwei 
eröffneten dann die Herren 18 Läufer die Staffel und zehn Minuten später waren die Damen 
an der Reihe. Sowohl bei den Herren als auch bei den Damen dominierte das NWK BE/SO, 
doch dahinter blieb es stets spannend. Schlussendlich erliefen die ZesOLNäkler dank einem 
super Schlussspurt vor den Zürchern den zweiten Platz. Auch die Damen waren nicht 
schlecht und erzielten den guten fünften Rang. Nach der Siegerehrung ging es direkt weiter 
nach Sattel, wo alle Kader gemeinsam den Abend verbrachten.  Nach einigen Stunden 
Tennis, der grossen Disco und einigen Spaziergängen gingen um Mitternacht die meisten 
schlafen. 
Der nächste Tag kam bald. Um sechs Uhr aufstehen, frühstücken und kurz packen war 
angesagt. Danach ging es auf direktem Weg nach Riemenstalden, wo dann der Einzellauf 
auf der Lidernen oder der Alplen stattfand. Nach einem langen Anmarsch und einem noch 
längeren Lauf stand schon bald die endgültige Rangliste fest. Wir hatten Glück im Unglück: 
Wir erreichten mit nur einem Punkt Vorsprung den dritten Rang, vergaben den zweiten Rang 
jedoch noch knapper. Nur wegen des Ăweniger gutenñ Staffelergebnisses reichte es trotz 
Punktegleichstand nicht für Silber.  Doch uns Tennisprofis störte dies kaum und so feierten 
wir mit unseren Hooligans den verdienten dritten Rang. 
 
Marco Birrer 
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Trip nach Schweden  
 

Oh Nei- Schon Vorbei 
 

Die gemeinsami Ziit am O-Ringen isch verbi, 
mit Freud denked mer zrug a sie 

 
Am 12.7 simmer gfloge, 

d Andrea hed scho am Zoll mit em Sackmesser betroge. 
Göteborg hemmer mit Elan bsichtet 

Und scho gli drufabe d Familie Wey gsichtet. 
 

Am nächste Morge simmer mit ihne in Friiziitpark go Bahne teste 
und hend üs später bim gmeinsame OL- Training gä de Reste! 

 
Wiiter gang ischs am Ziistig, denn mit em Car uf Borås 

det hemmer miteme Footing mit anschliessendem Zumba gä Vollgas. 
Jedes Hüttli hed en Parkplatz, 

det hed sogar üses Ichaufswägeli platz. 
S Wlan isch ziemli schlecht, 

das isch üs überhaupt ned recht. 
 

Nach dem immer frühe ufstoh, 
hämmer üs entschiede für es ZmiZmo. 

Well mer nie en Tichu Lehrer gfunde händ, 
hemmer die Sach gno selber id Händ. 
Ob mers würkli händ chönne verstoh, 
lömmer a dem Punkt i de Sterne stoh. 

 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Donnstig de ersti bsuech im O-Ringen Town, 

sehr iidrücklich gsi, und gfalle heds üs au. 
So ischs aber ned allne gange, 

well am Yves Bucher sin Koffer isch z Athen festghange. 
Well mier am O-Ringen hend welle brilliäre, 

simmer am Donnstig morge scho go trainiere. 
Gange ischs aber ned so gschwind, 

bis mer am Start acho sind. 
Well mer nume d Karte vom Trainingsgländ gha händ, 
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simmer usversehe giirrt durs Wettkampfsgländ. 
Zur Belohnig heds am Abig es Konzert gä, 

vo dem Typ wu für Schwede hed chönne am Eurovision teilnäh. 
Am Eric Saade sini Show hed üs all beidruckt, 

drum hemmer all begeistert uf Gefällt mir druckt. 
 

Am Samstig sind d Galgener cho  
Und de Nachwuchs hed a de AXA-Staffle teilgno. 

Als allererst hends döfe in Eröffnigsjubel is Stadion usespringe 
Und mit de andere Teams um Topplätz ringe. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Am Sunntig sind denn au mier dra cho, 
händ a de erste Etappe teilgno. 
Bi dem aspruchsvolle 1.Lauf, 

hemmer viel Suechziit gno in chauf. 
Wägli heds ned viel da, 

defür viel Sümpf und Hügelig gha. 

 
Die 2.Etappe isch besser gloffe, 

mer sind nümm so viel im Sumpf versoffe. 
 

S reime isch scho ziemli streng, 
mier sind eppe uf de letschte Räng. 

Drum lömmers lieber la sie. 
Schöne Summer 
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Das isch nume en Witz gsi, s`isch nuni verbii. 

 
Am Ruhetag heds gregnet und isch grusig gsi, 
zum Glück hemmer gha gnueg Schnuer debi. 

S ganze Hüttli hemmer mit ihre bespannt, 
und bald sind üsi Wöschleine worde bekannt. 

Mer hed sich zwar nümme gseh, 
defür isch üsi Wösch troche worde, juhee. 

Während mier d Füess hend la bambele und Borås gnosse, 
sind d Eliteläufer zackig bim Sprint dur d Stadt gschosse. 

 
Ade 3.Etappe hemmer interessanti Routewahle studiert. 

Und die bekannti O-Ringen Duschi usprobiert. 
Z gsehnige i Wort zfasse isch scho ziemli schwer, 
drum lºmmer die Beschriebig a dere Stell lieber leeré 

 
Am Dunnstig, am 23. isch Middle ufm Programm gstande,  
det hemmer zu üsere Freud gueti Resultat chönne lande. 
Viel Wägli hend üs dur en zauberhafti Landschaft gfüehrt, 

und d Ussicht sowie moosbewachnigi Stei üsi Auge verfüehrt. 
Chilliere und grilliere hemmer zum Znacht, 

und später bis Birrers es Kaffechränzli gmacht. 
 

S WKZ vode letschte Etappe isch grad vor üsere Huustüre 
und de Jagdstart hed nomal d Möglichkeit gä für es paar Räng nach füre. 

 S Tüpfli ufem i 
ischs Dress tusche gsi. 

Ier mönd also ned plötzlich verchlüpfe, 
wenner Usländer gsehnd im Wald umehüpfe. 
Isch am Abig ds Stuga denn endli suuber gsi, 

isch üs klar worde, d Reis isch gli verbii. 
Zum Abschluss nomal richtig Party mache, 

unds i de O-Ringen Disco la krache! 
 

Mier lueged zrug ufen wunderschöni Ziit, 
für es andermal wäri ja de O-Ringen ned so wiit. 

 
PS: Settis no Frage gä, 

würded mier gärn im Training dezue Stellig nä.       
 

Andrea, Deborah, Nathalie und Simone 
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Ausgequetscht  
 
 
 
 
 
 
WER BIST DU? KÖNNTEST DU DICH KURZ 

VORSTELLEN? 
Ich heisse Nicolas Stalder, bin 17, und meine 
Lieblingssportart ist Handball während OL mein 
Familiensport ist. 
 
WAS IST DEIN AKTUELLER BERUF? WAS MÖCHTEST 

DU NOCH EINMAL TUN?: 
Ich bin Gymnasiast im Kollegi in Schwyz.   
 
IN WELCHEM GELÄNDE MACHST DU AM LIEBSTEN OL? DEINE LIEBLINGSKARTE? 
Am liebsten mache ich OL in offenen Gebirgsgebieten. Meine Lieblingskarte ist daher 
Trockener Steg in Zermatt. 
 
WIE KAMST DU ZUR OLG GOLDAU? WIE LANGE BIST DU BEREITS DABEI? 
In die OLG kam ich durch meine Familie die dort zusammen vor 10 Jahren  gestartet hat. 
 
AN WELCHEN OL ODER WELCHES ERLEBNIS DENKST DU AM LIEBSTEN ZURÜCK? 
Ein Erlebnis, das ich sicher nicht vergessen werde, sind die diversen Swiss OWeeks, bei 
denen ich dabei war. 
 
WELCHE SITUATION MÖCHTEST DU BEI EINEM OL NIE MEHR ERLEBEN? 
Wenn man überhaupt nicht mehr weiss, wo man jetzt auf der Karte ist. 
 
WELCHES SIND DEINE STÄRKEN IM OL? 
dass ich es gemütlich nehmen kann, so dass ich auch nach einem grösseren Fehler nicht 
aufgebe. 
 
WO SIEHST DU NOCH VERBESSERUNGSPOTENTIAL BEIM OL? 
ich könnt Sichelich meine Ausdauer verbessern, da ich durch das Handball eher auf Stopp 
und Go trainiert bin. 
 
WAS IST DEIN NÄCHSTES GROSSES ZIEL? 
Die Matura zu bestehen. 
 
WAS MÖCHTEST DU SONST NOCH SAGEN? 
Endoplasmatisches Retikulum ist eine tolle Sache.. 
 
WEN MÖCHTEST DU IM NÄCHSTEN FUESSCHWEISS AUSGEQUETSCHT HABEN? 
Ich möchte gerne Loris Wey ausquetschen. 
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Clubmeisterschaft OL 2015  
Kids 

1. Timon Wey   16.20    30 Punkte 

2. Loris Wey   20.34    27 

3. Raffael Filiberti  22.26    25 

4. Ivan Wipfli   23.37    24 

5. Linus Ziswiler  25.34    23 

    Yari Hürlimann  25.34    23 

6. Anna Stüdeli  27.02    22 

7. Medes Mengelt  27.52    21 

    Joelle Krummenacher 27.52    21 

8. Aron Stüdeli  30.22    20 

9. Laura Wipfli   33.02    19 

    Alexander Farber  Po.f.    10 

 

Juniorinnen 

1. Julia Wipfli   32.06    30 

2. Simona Märchy  51.38    27 

3. Fiona Roffler(Bahn D) 23.53    25 

 

Junioren 

1. Sven Wey   50.28    30 

    Livio Stalder   Po.f.    10 

 

Damen/Senioren 60+ 

1. Anita Wipfli   34.22    30 

2. Simone Fankhauser 35.35    27 

3. Enikö Stüdeli  36.27    25 

4. Anni Pfyl   40.01    24 

5. Matthis Marty  41.19    23 

6. Andrea Schuler  43.07    22 

7. Rosi Feer   47.47    21 

8. Piter Mulder  93.42    20 

 

Herren 
1. Sven Aschwanden  34.06    30 

2. Yves Aschwanden  35.27    27 

3. Sandro Truttmann  37.40    25 

4. Lorenz Pfyl   39.29    24 

5. Kaspi Wipfli    47.08    23 

6. Peter Pfyl   47.26    22 

7. Mike Arnold  47.56    21 

8. Kusi Truttmann  50.27    20 

9. Paul Stalder   57.39    19 

10. Stefan Aschwanden 68.45    18 

11. Guido Schönbächler 80.47    17 

12. Peter Epp   81.31    16  
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Clubmeisterschaft Minigolf 2015  
1.  Eveline Schuler  43 Schläge    30 Punkte 

2.  Sandro Truttmann  46     27 

3.  Peter Müller   47     25 

 Sepp Blank   47     25 

5. Peter Pfyl   48     23 

6.  Heidi Baumann  49     22 

 Benno Schuler   49     22 

8. Kusi Truttmann  50     21 

9. Anita Wipfli   52     20 

 Matthis Marty   52     20 

11. Kaspi Wipfli   54     19 

12. Kari Betschart   56     18 

 Yves Aschwanden  56     18 

14. Anni Pfyl   57     16 

15. Loris Wey   59     15 

 Sepp Baumann  59     15 

17.   Ivan Wipfli   61     13 

Peter Feer   61     13 

19. Timon Wey   63     11 

20. Florin Wey   64     10 

21. Sven Wey   65     10 

22. Raffael Filiberti  67     10 

23. Ursula Wey   68     10 

24. Reni Truttmann  70     10 

25. Julia Wipfli   72     10 

26. Laura Wipfli   80     10 
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Wöschhänki  
41. Galgener-OL, 25.05.15 
HAL 1. Sven Aschwanden 
HAM 1.  Lorenz Pfyl 
H55 1. Peter Pfyl 
H14 1.  Sven Wey 
DAL 1.  Isabelle Feer 
DAK  1. Rosmarie Feer 
D35 1.  Anita Wipfli 
D70 1. Liz Mulder 
H50 3. Markus Truttmann 
H12 3. Timon Wey   
 
45. Zuger Frühlings-OL, 07.06.15 
HAL 1. Thomas Schilter 
H16 1. Marco Birrer 
H14 1. Pascal Schmid 
H12 1. Lukas Mächler 
H10  1. Loris Wey 
DB 1. Ursula Wey 
D35 1. Anita Wipfli 
H45 2. Paul Stalder 
H60  2.  Matthias Marty 
H14 2. Sven Wey 
DAL 2. Nadja Beeler 
D10 2. Julia Wipfli 
H12 3. Timon Wey 
D18 3. Simone Fankauser   
 
6. TMO Gribbio, 07.06.15 
HAL 1. Sven Aschwanden 
 
3. Milchsuppe-Abend-OL, 17.06.15 
C 1. Timon Wey 
A 2. Daniel Giger  
C 2. Ivan Wipfli  
 
3. Nationaler OL, 27.06.15 
H10 1. Corsin Müller 
H14 1. Pascal Schmid 
H50 1. Kornel Ulrich 
DB 1. Ursula Wey 
H45 2. Daniel Giger 
H10 3. Loris Wey 
H14 3. Sven Wey 
D50 4. Rosmarie Feer 
OM 4. Jacqueline Giger 
HAL 5. Lorenz Pfyl 
D70 5. Liz Mulder 

HAK 6. Markus Arnold 
DAM 9. Anita Pfyl 
 
42. Luzerner Einzel-OL, 04.07.15 
DAL 1. Isabelle Feer 
D35 1. Anita Wipfli 
D70 1. Liz Mulder 
H12 1. Ivan Wipfli 
H14 1. Pascal Schmid 
H16 1. Marco Birrer 
HAL 1. Sven Aschwanden 
D10 2. Laura Wipfli 
DAL 2. Nadja Beeler 
H10 2. Loris Wey 
H14 2. Sven Wey 
H45 2. Kaspi Wipfli 
sCOOL 2. Alexander Farber 
H12 3. Timon Wey 
H14 3. Florin Wey 
 
4. Milchsuppe-Abend-OL, 19.08.15 
A 1. Sven Aschwanden 
D 1. Timon Wey 
A 2. Yves Aschwanden 
C 2. Julia Wipfli 
D 2. Loris Wey 
 
4. Nationaler OL, 23.08.15 
HE 4. Sven Aschwanden 
H12 4. Timon Wey 
DE 4. Isabelle Feer 
HAK 5. Thomas Hertach 
H10 5. Loris Wey 
DB 5. Simona Märchy 
HAL 7. Thomas Schilter 
DB 8. Chantal Siegrist 
D20 8. Anika Näf 
H14 10. Sven Wey 
DAL 10. Nadja Beeler 
D10 10. Laura Wipfli 
 
5. Milchsuppe-Abend-OL, 26.08.15 
C 1. Timon Wey 
 
5. Nationaler OL, 29.08.15 
H10 1. Corsin Müller 
H14 1. Pascal Schmid 
H16 1. Nicola Müller 
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H50  1. Kornel Ulrich 
D35 1. Anita Wipfli 
D70  1. Liz Mulder 
H45 2. Daniel Giger 
DAM 2. Enikö Stüdeli-Fey 
DB 2. Ursula Wey 
H55 3. Peter Pfyl 
OM 4. Sina Roffler 
H12 5. Timon Wey 
HAK 5. Markus Arnold 
H10 6. Loris Wey 
H14 6. Sven Wey 
HAL 7. Thomas Schilter 
 
 
 

SM Langdistanz-OL, 30.08.15 
H14 1. Sven Wey 
DB 1. Ursula Wey 
D70  1. Liz Mulder 
H50 3. Kornel Ulrich 
DAM 3. Enikö Stüdeli-Fey 
H10 4. Loris Wey 
DAK 7. Rosmarie Feer 
HAK 8. Markus Arnold 
DE 8. Isabelle Feer 
D35  9.  Anita Wipfli 
H12 10. Timon Wey 
H14 10. Florin Wey 
HAL 10. Thomas Schilter 
D18 10. Simone Fankhauser 
OM 10. Sina Roffler 
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Nicht vergessen  

 
Wettkämpfe 
 

Trainings / Daten 

 
September 
12. Wiggertaler (ZJOM) 
20./21. Weekend San Bernardino 
26. Zuger OL 
 
 
 
Oktober 
03./04. Weekend Arosa Nat. OL 
17./18. MOM & Nat. OL 
24. ZJOM-Schlusslauf 
 
 
 
November 
08. TOM, Jorat 
 
 
 
Dezember 
26.-02. Winterlager Engadin 
 
 

 
 
16. OL-Kurs, Sijental 
23. OL-Kurs, Schutt 
 
 
 
 
 
31. Abschluss OL-Kurs 

Meringue-Tour 
 
 
 
 
 
22. Longjogg mit OLV Zug 
29.    Unihockeyturnier OLG 
 
 
 
 

 

Für einen starken Schwyzer Sport! 
 



 


